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Liebe RüV-Mitglieder,

liebe Freunde des Ruder-C/ub Wttten!

Die Rudersoison'87 isl  im wesentl ichen gelou-
fen. Mit welchen Ergebnissenl

- Bundessieger bei den Kindern im Doppel-
vierer

- Deutscher Jugendmeister im Leichtgewichts-
doppelvierer

Eichkronzsieger im Leichlgewichtsvierer
ohne Sleuermonn und im Leichtgewichts-
ochter

- Deulscher Meister im Vierer ohne Sleuer
monn durch den,,Ruhrvierer"

- Tei lnohme om,Motch des Seniors" und den
Weltmeisterschohen.

Hinzu kommt eine Reihe von Siegen und her-
vorrogenden Plocierungen ouf ol len Leistungs-
ebenen. Dos isteine Bi lonz,oufdie wir olte senr
stolz sind. Unser herzl icher Glückwunsch gi l t
den erfolgreichen Ruderern und Froinern.

Leider wor die Arbeit unserer Porodemonn-
schofl ,  des,,Ruhrvierers", in diesem.Johr nicht
vom Glück begünstigt.  Wohl l ieß der Gewinn
der Deutschen Meisterschoft Hof{nung ouf
eine gute Soison zu. Aber durch kronkheitsbe-
dingte Umbesetzungen der Monnschoft wor
eine kontinuierl iche Vorberei lung ouf dre gro-
ßen internotionolen Regotten und vor ottem
ouf die WM in Kopenhogen nichi möglich. Zu
ollem Uberf luß mußte donn ouch noch Guido
Grobow seine WM-Plöne gonz oufgeben, die
Monnschoft mußte umgebout werden.

Wer gehofft hofte, doß die neu formierte
Monnschoft mit guten Aussichten on der Welt-
meisterschoft tei lnehmen würde, übersieht,
doß eine gute Plocierung (oder gor ein Sieg)
eine inlensive und gezielte Vorbereitung vor-
oussetzt.  Bei der WM höngen die Trouben
sehr hoch. Wenn die WM-Medoil le mor eoen
so obzuholen wdre. könnte dem WM Sieg

Prost! - Der RCW /eren seine Meisfer



nicht der quolitolive Stellenwert zugeschrieben
werden, wie wir dos in der Vergongenheit
geton hoben. Die Erfolge, die wir in den lefzten
Johren gefeiert hoben, wören donn vielweni
ger wertvoll gewesen.

Elmor Berger, Andy Kirsch, Thomos Kil imonn
und Michoel Heinrich, unser Junioren-[eicht-
gewichts Doppelvierer, bl ieb in diesem Johr
un9escnrogen.

Höhepunh wor der Gewinn der Deutschen
Jugendmeisterschoft in Essen ouf dem Bolde-
ney-See. Eine tol le Soche! Zu vergessen ser
ouch nichl Potr ick Unterberg in einem Bool von
Honso Dortmund.

Mit Stefon Locher hoben wir wieder einen Eich-
kronzsieger. In Renngemeinschoft im Stütz-
punh Köln konnte Stefon sich ftjr den RCW im
Vierer ohne und im Achter in die Siegerl isten
einlrogen.

Petro Limke und Moniko Sprengel woren ols
Sieger beim Bundeswettbewerb in Berl in
erfolgreich.

Fehlen nur noch die Veleronen. Für den gro

ßen Stort ouf der F|SA-Veteronenregotto in
Lil lo Edet in Schweden drücken wir die Dou-
men.

Aufden iefzt kommenden Herbstregotlen wer-
den sicher weitere Erfolge zu verzeichnen sern.
In diesem Johrwird der RCW 95Johre olt. Seit
90 Johren ist der RCW Ausrichter von Ruder-
regoften. Seit 60 Johren stehl unser Bootshous.
ln eben diesem Bootshous wollen wir om
17.10. 1987 diese Jubilöen in gebührender
Weise begehen. lch meine, doß olle, die sich
dem RCW verbunden fi ihlen, diesen Abend im
RCW verbringen sollten.
lch bin sicher, doß wir olle gemeinsom ern
schönes Fesl feiern werden.

lh r

HORST NOLL . Vorsitzender

I,t* i,

Bü rge r m e iste r Tr e p per grolulie d



Ruderwefime iste rsch oft 1 9 87
Ruhruierer ohne Glück

Wieder wor, wie in den Voriohren, eine
onsehnliche Truppe von RCW-Schlochten-
bummlern zur Ruderweltmeisterschoft onge-
reist die in diesem Johr in Kopenhogen ous-
getrogen wurde. Und dos, obwohl (oder weil?)
olle Prognosen voroussoglen, doß der,Ruhr-
vierer" in diesem Johr bei der Vergobe von
Medoil len keine Rolle spielen würde.

Uber Vorlouf und Hoffnungslouf wurde dos
Holbfinole erreicht. Dod mußte in der ver-
meintlich störkeren Gruppe geslortet werden.

f,[llllflllilultllil0il fl|| llptltl|ru m
Rennen werden die Plöl-ze fiir dos Finole ver-
geben.

Die Pessimisten behielten leider recht.

Unser Boot kom nicht, wie gewohnt, in Gong.
Dos konnte doch nicht die wohre Störke dieser
Monnschoft sein. Es wor deprimierend, zu
sehen, wie die Monnschoft,  die wir schon in
begeislernden Rennen gesehen hotten, dos
Rennen quf dem letrlen Plotz beendete und
dos Finole nicht erreichte.

Wos wor los? Konnte diese schwoche Vorsfel
lung nur mit der geönderten Monnschofisfor-
motion begründet werden?

Die Monnschoft wirhe wie gelöhmt Wor der
,,Biß" der vergongenen Johre ooch or-rsgestie-
gen? Wor dodurch, doß Guido Grobow nicht
mit im Boot wor, der Kompfgeist erloschen?

Am Sonntog, im ,,kleinen Finole", soh ol les viel
{reundlicher ous. Noch 250 m wurde die Füh-
rung übernommen und bis ins Ziel ouf 2 Lön-
gen ousgebout. Mit4 Sekunden vor Fronkreich
und 8 Sekunden vor Jugoslowien wurde dos
Rennen gewonnen.

Ein kleinerTrost, eine Hoffnung fijr die Zukunft.

Es wird ietzt Leute geben, die kornrn.n .ol.n,
doß die Aro des Ruhrvierers zu Ende geht.
Diese Leute woll ten schon l986 in Noit inghom
die Anzeichen bemerkt hoben. Noch zwei
WM-Siegen wurde dort,,nur" ein zweiler Plotz
erreicht.

Die Monnschoh sol l te sich durch sorcnes
Geschwölz nicht beeinf lussen lossen.

Wenn dos vorgegebene Ziel,  die erfolgreiche
Teilnohme on den olympischen Spielen, in-
lensiv und konzentr iertverfolglwird,wird ouch
bold wieder von Erfolgen in ,,großen' Finolen
zu berichlen sein. Horsl No//

So weil wqr der Vierer vorn - im kleinen Finole



Anrudern 1987 - ein ge/ungener Soisonoufokf
Neue Boofe getou{t

Posit iv ist vom diesjcihrigen Anrudern, dos om

3. Moi stottfond, vor ollem zu sogen, doß die

offizielle Soisoneröffnung im Beisein vieler

Mitgl iederund Göste obloufen konnte,doß ein

umfongreiches und eindrucksvol les Progromm

geboten wurde, und doß es nicht regnete, in

diesem Johr wirkl ich ein besonders hervorzu-

hebendes Ereignis.

Horst Noll  ols Vorsitzender des RCW hieß ol le

Anwesenden herzl ich wil lkommen. Einen be-

sonderen Gruß r ichtete er on den Bürgermer
ster der Stodt Witten, Herrn Friedhelm Trep-
per, der mit seiner Goft in erschienen wor, on

Herrn Klous Lohmonn und seine Gott in, in sei
ner Eigenschoft ols Vorsitzender des Kreis-

der sich mit seiner Fomilie eingefunden hofte.

ln seinem Rückblickoufdie Soison l9S6wurden

ols erstes verdienle Mitglieder geehrt. 5o
wurde dos Ruder- und Fohrtenobzeichen on

zohlreiche Ruderkomerodinnen und Ruoerxo-

meroden verl iehen. lhre Nomen können im

,,Mosoik" nochgelesen werden.

Für 50iöhrige Mitgl iedschoft in einem Verein

des Ruderverbondes wurde Wolfgong Hey mit

der Goldenen Ehrennodel des DRV ous
gezeichnet.
ln seiner Ubersicht l ieß Horst Noll  noch einmol
die sport l ichen und gesel lschoft l ichen Ereig-
nisse Revue possieren. Ein besonderes Augen-
merk legte er dobei ouf den Brei lensport und

Die Ruderfomi/ie oof einen Blrck.

sportbundes und Mitglied im Sportousschuß
des Deulschen Bundestoges, sowie den l. Bei-
geordneten und Sportdezernenten der Stodt
Witten, Dr. Hons Meier. Ein herzliches Willkom-
men ober ging lost but not leoston Herrn Moll,
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oppell ierte erneul on die possiven Mitgl ieder,
sich wieder ohiv dem Rudersport zu widmen.
Frouen und Mönner, die wieder sportlich tötig
sein wollen und berei i  sind, sich in unsere
RCW-Gemeinschoh zu integrieren, sind jeder-



zeit herzl ich wil lkommen. Aber ouch neue
Mitgl ieder nehmen wir gern in unsere Gemein
schofi  ouf. Doher sol l ten ol le Mjtgl ieder in
ihrem Freundes- und Bekonntenkreis LJmschou
holten, ob dort nicht der eine oder ondere
Freude om Rudersport finden könnte. In die-
sem Zusommenhong wies Horst Noll  bereih

ler ouf den Nomen ,,Stodt Witten 2,,. Er soll mit
diesem Nomen ouch die Erinnerung on den
erslen Rennochter dieses Nomens wochhohen,
der im vergongenen Johr bekonn ich ourcn
einen Unfoll zerstört wurde.
,Friedrich Wilhelm Moll" ist der Nome des
zweiten Töuflings, ein funkelnogelneuer Renn-

Britto Moll bet der Toufe.

ouf dos kommende Herbstfest hin. Es ist dem
95. Gebu*stog des Ruderclubs und dem 60.
Johrestog der Einweihung des Bootshouses
gewidmet. Es soll in besonderem Moße dos
Zusommengehörigkeihgefu hl oller RCW-Mit
glieder demonstrieren.

Mittelpunhund Höhepunh zugleich woren die
Toufe zweier neuer Rennochler und die
Indienststellung unseres neuen Club-Busses.
Dos wurde möglich, weil wir die Unterstützung
von Freunden des Ruderclubs hotten, ohne
deren Hilfe die Anschoffung dieser teuren
Boote und des Eusses nicht möglich gewesen
wöre. Horst Noll übermittelt doher den ou{rich-
tigen Donk oller Ruderer des RCW on die
Spender für diese großzügige Hilfe.
Die erste Toufe nohm Bürgermeister Trepper
vor. Er loufte einen gebroucht gekouften Ach-

ochter. lhn toufte Frou Britto Moll. Der Nome
dieses Eootes ist im gleichen Moße eine nom-
moge on Voter und Sohn Friedrich Wilhelm
Moll und ihre Verdienste ft ir unseren RCW.
Dem neuen Club-Fohrzeug schließlich
wüns(hte Horst Noll olle Zeit eine gute Fohrr
und immer eine gule Heimkehr.
Alle drei Töuflinge storteten donn zu ihrer
ersten Foh4 begleitetvon unserem bewöhrten
Gig-Achter ,,Mollt Junge", der sich ous Anloß
dieses Ereignisses m;t einer prdchtig onzuse-
henden Domenmonnschof t , ,geschmüch, ,
hotte. Mehrere Vierer und zohlreiche Klein-
boote vervollstöndigten den Konvoi, mit dem in
die neue Soison 1987 gestortet wurde.
Alles in ollem ein eindrucksvoller Tog, der trodi-
tionell mit dem gemeinsomen ,,Erbsensu,ppen-
Mittogessen" ousklong.



Ruhrpottvierer ohne Guido Grobow
Vom Sfreß des Spilzensporf/ers

Do hotten sie doch ol le ihre Kröfte, ol le ihre
Gedonken ouf die kommende Soison gerrcnrer,
um im lelzten Johr vor Seoui noch einmol ihre
Spitzenstel lung im Vierer o. St. zu fesigen und
in Kopenhogen wieder ouf 's Treppchen zu slei-
gen. Doch donn kom ol les onders. Der Ruhr-
pottvierer mußte ohne seinen internotionol
onerkonnten Schlogmonn Guido Grobow on
den Stort gehen. Eine erneute Kronkhei f i ihr le
zum Slortverbot bis Oktober. Die Soison wor
für ihn von heule ouf morgen b'eendet. Es wor
die dringende Empfehlung des verontwort l i -
chen Sportorztes, und so trourig es ouch sein
mog, nicht nur f t i r  ihn und seine Crew, sondern

britonnien - und so wor es zu begrüßen, doß
einer endgült igen Ausheilung Vorrong gege-
ben wurde. Sie sichert mehr ols ol les ondere
einen Stort 

, ]988 
in Seoul.

Ersotzmonn wurde Georg Bouer ous Essen,
schon ldnger Ruderer im Stützpunh Dortmund.
Er wor sicher eine gule Wohl, ob er sicn ober
so in die Monnschoft einftJgen konnte, doß
diese die gleiche Leistung wie in der Vergon-
genheit bringen konnfe, dos wor unsicher,
ohne dies Georg Bouer ol lein onzurosten.
Dozu wor und ist dos Boot mit Guido eine koum
zu übertreffende Einheit.

ouch für uns, den RCW, vernünft ig wor diese
örnl iche Empfehlung ouf jeden Fol l .  Guido
hotte bekonntl ich sei l  löngerer Zeit mit gesund-
heit l ichen Problemen zu kömpfen - erstmols
sichtbor 1986 bei der Henley-Regotto in Groß-
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Dobei f ing olles so gut on. Noch einem Ski-
Longlouf-Troining im Jonuor in Romsou fuhr
mon wenige Toge spöter ft ir drei Wochen
noch Kubo (s. Clubzeitung 1/87). Mon fond
dort ideole Ir oirirg,bedingu rgen, die zwei



Siege dort woren nur eine wil lkommene Bei-
gobe. So gestörkt wieder zurück, wor es schon
ein Schlog, doß Guido beim ersten Test, der
Dortmunder Longstrecke, kronkheitsholber
nicht om Stort wor und ouch der Duisburger
Test im Zweier o. St. ohne ihn stottfinden mußte.
Ein Lichtblick wor onschließend Monnherrn, wo
ouf der erstmols ousgefohrenen ,,Meile" ouch
inlernotionol eine erste Bewöhrungsprobe
beslonden worden wor. Sieht mon von der in-
lernotionolen Regotto in Duisburg ob, wo mon
nichl wie gewohntzurecht kom - einmol4.,ein
mol 2. Plotz -, so ging es doch weiter bergouf,
in Rolzeburg und vor ollem in Ostberlin, in
Grünou, wo mon hinter dem in diesem Johr
hervorrogend getrimmten DDR-Boot nur
Zweiler wurde, ober doch die zweitschnellste
Zeit herousfuhr, die iemols ouf der Olyrnprt:
strecke von 1936 gefohren worden wor. Donn
ober kom der Einbruch. Erst wor es Noroen
Keßlou, der in München ousfiel und durch
Geog Bouer ersetzl wurde. Donn mußte Guido
Grobow, ouch in München schon nicht im Voll
besitz seiner Kröfte, im Troiningsloger in Frei
burg wöhrend der Vorbereitr-rng zur Rot-
see-Regotto endgültig obsogen. Norbert Keß-
lou, Gott sei Donk wieder fit Georg Bouer ftir
Guido bildeten nun mit Volker Grobow und
Jörg Puttlitz den Ruhrpotlvierer, der Deutsch-
lond in Kopenhogen im Vierer o. St venror.
Dos Boot wor nun nicht fovorisiert, um so mehr
hoben wir olle die Doumen gedrüch. Ob es
genützt hot? - Wenn dieser Bericht erscheint,
donn wissen wir es. Sie können es on onderer
Stelle nochlesen.

Der gonze hier beschriebene Vorgong ober
bedorf sicherl ich einer zusötzl ichen Betroch-
lung. In den Clubnochrichten ist schon vor
einem Johr ouf die enorme körperl iche und
geist ige Beonspruchung hingewiesen worden,
denen unsere Spilzenruderer unlerworfen
sind. Zwor hot Guido inzwischen seine Meister
prüfung ols Schreiner mit Auszeichnung hinter
sich gebrocht, ober er isi beruflich doch weiter
hin sehr ongesponnt. Es zeigt sich hier, doß
Beruf und Sport mit ihren hohen Anforderun-
gen on die Leistungströger höchstens kurzfr i
st ig mileinonder zu verbinden sind. Entweder
leidet der Beruf, oder mon bringt im 5port nicht
die erwortete Leistung, oder mon erleidet
gesundheit l iche Schöden. Es wird einem doher
nicht immer leicht gemocht, einem Gegner des
heutigen Spitzensportes zu widersprechen.
Unsere Medien beochten diese Zusommen-
hönge leider koum. Wenn mon z. B. noch den
Deutchen Leichtothletikmeisierschoften den
Abstond zur internol ionolen Spilze beklogt,
donn übersieht mon eben, doß die Mehrheit
der Sport ler ihre berufl iche Aus- und Weiter-
bi ldung nicht oußer Acht lossen konn. Sie donn
zu todeln mongels internotionoler Spihenlei-
stungen ist ungerecht und wenig hi l freich und
dient nicht einer Verbesserung der Verhölt-
nisse. Wir dürfen von Glück sprechen, doß im
Folle von Guido Grobow die Verhöltnrsse so
sind, doß im olympischen Johr eine Konzentro-
t ion ouf den Sport wohl möglich sein wird und
noch völ l iger Wiederherstel lung setner
Gesundheii  mit ihm und seinen bri l lonten Lei
stungen wieder zu rechnen ist.



Witten,,sommelt" Deufsche Meisier
6 mol stonden Wiftener ouf dem obersfen lreppchen

Wie in den lelzten Johren, so gob es für den
Ruderclub ouch in diesem Johr noch de" ver -
schiedenen Meislerschoften wieder Grund, zu
feiern.

Die omtierenden Vizeweltmeisler Guioo uno
Volker Grobow siegten ir  der Renngemein-
schoft mit dem Dortmunder Jörg Putt l i tz und
dem Essener Georg Bouer im Verer o.St. In
den letzten Johren wor dieses Boot immer mit
Norbert Keßlou erfolgreich gewesen, der ober
wegen einer Mondelentzündung dos Eett
hüten mußte und dessen f lotz nun von Georg
Bouer eingenommen wurde,

Abgesehen von diesem ,,eingeplonlen" Sieg
des Vierers,, ,on dem der Ruderclub den größ-
ten Antei lhotte" - wie Horst Nollvor rund 250
Göslen slolz leslslel l le -,  goben ouch der zwei-
foche Erfolg Stefon lochers beim Eichkronz-
rennen eine Woche zuvor und der Bundessieg
des M<idchendoppelzweiers mit Moniko
Sprengel und Petro Limke Anloß zur Freude.

Stefon Locher, der in diesem.lohr beim Kölner
Leichtgewichtsstützpunh rudert, siegte im Vie-
rer o. St. (offenbor ein Speziol Boot der Witte-
ner) mit Ruderkomeroden ous Honnef, Bonn
und Köln. Wenig spöter gewonn diese Crew
oußerdem den lltel im Leichtgewichts-Achter,
der mil  einer Ludwigshofen-Tübinger Vierer-
Monnschoft ergönzt worden wor.

Auch der funfte PloFz im Leichtgewichrsvier er
o.St. om folgenden Wochenende bei den
Deulschen Meisterschoften ist ein ochlborer
Erfolg für diesen jungen, tolentierlen Athleten.
Inzwischen ist noch ein erfreulicher 4. Ploh im
Vierer o. St. bei den B-Europomeisterschoften
in Aiguebelettes (Fronkreich) hinzugekommen.

Weitere ,,Treppchensteiger" woren bei den
deutschen .Jugendmeisterschoften in Essen
unser Doppelvierer JM Lg A mit Elmor Berger,
Andreos Kirsch, Thomos Kil imonn und Michoel
Heinrich. sowie Potr ick Unterberg im Vierer m.
St. JM B in einem Boot von Honso Dortmund ( in
dieser Klosse gibt es keine RG). In einem spon-
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nenden Finole gewonn der in diesem .Johr
noch ungeschlogene Doppelvierer houchdünn
vor einer RG ous Neuß/Düsseldorf. Dos Dort-
munder Boot mit Potrick Unlerberg londete
dogegen einen ungeföhrdeten Stort Ziel Sieg.
Den Abschluß in diesem wohren ,,Titelsegen
bildeten die beiden Ruderinnen Moniko Spren
gel und Petro Limke. Die beiden siegten beim
Kinder-Bundesentscheid im Mödchendoppel-
zweier und sicherten dem RC Witten ouch im
Kinderbereich einen der begehrten 1itel.

Uber diesen lltel und über die FichIronzsiege
freute sich Horsl Nollbesonders und bemerhe

Deulscher Meister: Potrick Unterberg.

stolz, doß dos Fest, dos mon jo inzwischen jöhr-
l ich zu feiern gewöhnl sei,  nun ouch zum Anloß
genommen werder körne, um Eichkronzsieger
und Bundesenlscheidgewinner der Kinder zu
ehren. Dies unlerslreiche die Quoli töt der Troi-
ningsorbeit im RC gerode in den jüngeren
Altersklossen.



Der onwesende Bürgermeisler Trepper lobte
in einer Feier om 28. Juni 1987 nicht nur die
hervorrogenden Leistungen der siegreichen
Alhleten, sondern stellte herous, doß diese
Erfolge ouch Erfolge der guten Vereinsftjhrr.:ng
seien. Er überreichte ollen l i lelgewinnern eine
Gedenkmünze der Stodt Witten und veroono

seine Glückwünsche mit der Hoffnung ouf
zukünftige Erfolge: "Schließlich isr ein lltel ftr
den Ruderclub immerouch ein l jtelfürWittenl"
Noch diesem offiziellen Teil des Festes wurde
noch ousgiebig gefeiert. Grund genug wor
vorhonden!

lhomos Khmonn

Deulsche Meisler; Sbfon Locher sowie Moniko Sprenoe/ und Petro Limke.

l l

II
Deulscher Meisferr Der Ruhrpoltuierer.



Deufsche Jugendmeisterschofen ouf dem Bo/deneysee
Wftener Ruderer zveimol Deufscher Meister

5. lul i  1987 dos von vielen deutschen Junio
ren und Juniorinnen herbeigesehnte und
geft irchtete Ereignis konnte beginnen: die
Finole der diesiöhrigen deulschen Jugendmei
sterschoften.

Die von dem Essener Ruder-Regotto Verein
ousgeschriebenen Wettkömpfe sol l ten ouf
dem Boldeneysee ousgetrogen werden.

Der Ruder-Club Witten schiche ein bisher ein-
molig großes Kontingent von 4 Monnschofien
und 3 Einern on den Stort.

Die Vorlöufe hotten bereih zwei Toge zuvor,
om Freitog, dem 3. 2.,  begonnen; die Hoff
nungslöufe und Holbf inols fonden om Somstog
stott.

unler der Leitung von Georg Breucker. Die
Monnschoft hofte erslmols im vergongenen
Johr mit einem 5. Plotz bei den deutschen
Jugendmeisterschofien ouf sich oufmerksom
gemocht. In leicht veröndeder Besetzung wor
sie 1986 im 4 x Jm A Lg Londesmeister gewor-
den. In diesem Johr ungeschlogen und ols Sie
ger der Testregotto in Duisburg fovorisiert,
ging mon zuversichtl ich on den Stort.  Diese
Monnschoft hotte im Wintertroining und im
Troiningsloger lonsequent und ehrgeizig on
sich georbeitet,  um zum Erfolg zu kommen. Bei
hohem Troiningsoufwond (Kommentor:, ,Mon
gönntsich io sonst nichis")woren es in den le|z
ten Wochen bis zu 9 oder 10 Troiningseinhei

Knopper gehti nichtl Unser Bool (oberes Boot) ist hier noch Zweiter!

r

Mit einem überlegenen Vorloufsieg om Frei
tognochmittog fuhren die Wittener ols ernzige
Vereinsmonnschoft direh ins Finole. Aber donn
begonn es onders, ols gewünscht: Noch 500 m
log die Rg. Neuß/Düsseldorf eine holbe Lönge
vor der Rg. Essen; Witten wor eine weilere
holbe Lönge dohinter. Doch donn zeigie sich

lm Gegensotz zu den oft geöußerten Befürch
lungen prösentierte sich der Boldeneysee
ruhig; es wor sehr worm, und ein mößig kröft i-
ger Wind herrschte vor.
Wittens ,,heißes Eisen" wor der Leichtgewichts-
doppelvierer A mit Elmor Berger, Andreos
Kirsch, Thomos Kil imonn und Michoel Heinrich
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die kömpferische Einstel lung der Monnschoft.
Schlogmonn Michoel Heinrich kurbehe die
Schlogzohl höher, und Schlog für Schlog,
Meter um Meler rüche mon dem ftihrenden
Boot nöher.300 m vor dem Zel wor unsere
Monnschoft bis ouf eine Luftkostenlönoe on
dos ft inrende Boot herongekommen. immer
nöher schob sich unser Boot heron; es hofte
deutl ich die größeren Reserven, doch würde es
reichen? - Selbst ouf der Zieltr ibüne wor beim
Ertönen der Zielhupe kein klorer Ausgong oes
Rennens ouszumochen. Dem longen Worten
mochte dos Zelfoto ein Ende: Der Wiitener 4 x

Einen weiteren Deutschen Jugendmeisler
stellte der RCW mit Potrick Unterberg. Do bei
den Junioren B (15 bis 16iöhrige) keine Renn-
gemeinschollen gefohren werden dürfen,
mußte er im 4 + JmB ft ir  Honso Dorlmund on
den Stort gehen. Dieses Boot gewonn deutl ich
in einem Stort-Ziel-Sieg dos Rennen. Leider
wurde die Siegerehrung durch Henrik Lotz
ohne Anwesenheit von Wittenern vorgenorrr-
men. Unverstöndl icherweise wor Potr ick ein
foch vergessen worden; im Wittener Loger
erfuhr mon ersl spöler von seinem hervorro-
genden Abschneiden.

Sie hoben es verdientl

Jm A Lg hofte es geschofft: Deutscher Jugend-
meisler! Mon log om Ende mit 4:38,91 min.
genou 11,/100 Sek. vor der Rg. ous Neuß und
Düsseldorf.

Noch der von Henrik Lotz vorgenommenen
Siegerehrung touschte die Monnschoft Trikots
und Boote mit den Silber und Bronzemedoil-
lengewinnern. Endlich ongelegt, endete der
Versuch, Troiner Georg Breucker ins Wosser
zu werfen, mit einem eigenen Wosserbod. Am
Hönger worteten die zohlreich onwesenden
Wittener Fons einschl ießl ich der Domen, die
von der , ,Wonderfohrt ohne Bool" direh zum
Boldeneysee gekommen woren!

Vorher woren ols erste Wittener Monnschoft
Nicoloi Locher und Corsten Schüler im Leicht-
gewichts-Doppelzweier Allersklosse B (Jm
2 x B LG) om Freitogvormittog gestortet. Durch
den kronkheitsbedingten Ausfol l  von Corsten
Schüler hoite mon ouf der DRV-Teslregono
nicht die eigene notionole Rongposit ion ous-
mochen können. lmmer noch geschwöcht ging
die Monnschoft on den Sto4 konnte sicn ooer
nicht durchsefzen und schied bereits im Hoff-
nungslouf ous.

Auch Morc Weber wor wie seine beiden Vor-
gönger erfolgreicher Kinderruderer. Er hotte
sich durch mehrere gute Plozierungen ouf den
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Frühjohrsregotten fi ir die Teilnohme on den
Deutschen Jugendmeislerschoften im JMI x B
quolif iziert und somit sein Soisonziel erreicht. Er
scheiterte in einem großen 23er-Bootefeld im
HoffnungslouI

Dos gleiche trof für Silke Jocobs im JFI x B und
Meike Hogeböll ing/Ulrike Bortsch im JF2xA
Lg zu. Silke Jocobs schied choncenlos ous,
nochdem sie erst 3 Wochen im Einer hotre rror-
nieren können. Der Doppelzweier mit Portne-
rin lno Schnurr hotte sich nicht quoli{rzreren
können, so doß beide Mödchen die Bootsgot-
tung wechselten und den Erfolg im Einer such-
ten. Nur ftjr Loien unerwortet, konnten Meike
und Ulrike nicht ouf ihrem Vorjohreserfolg
(Finolteilnohme) oufbouen; sie schieden früh-
zefrg ous.

Gonz onders zeigte sich Ino Schnurr om Frei-
tog. Nochdem sie schon in Duisburg mit der
drifschnellsten Zeit einen sehr guten Eindruck
hinterlossen hotte, bestötigte sie ihre Form mit
einem Vorlou{sieg. Sie fuhr die beste Zeit oller
Vorlöufe (!) ihres Rennens und quolifizierte sich
direh ft jr dos Finole. Donn zeigte sich ober,
doß 3 Wochen Einer-Troining nicht ousreichen
konnten. Ino kom nicht mit dem unruhigen
Wosser om Finoltog zurechi. Mit dem 6, Hot
lieferte sie eine eindrucksvolle leistung, die viel
ft ir die kommenden Juniorinnen-A-Johre ver-
spricht.

Der Junior 8 + A mit Moik Swienty, Korl Bieder-
monn, Lors Schöfer, Eric Mesenhöller, Tim
Weihmonn, Ulrich Schoppmeyer, den Dort-
mundern Morkus Beck und Fronk Berkemeyer
sowie dem Steuermonn Christopher Richter
hotte sich in Duisburg quolif iziert und mit der
Teilnohme dos Soisonziel erreicht. lm Vor- und
Hoffnungslouf fehlte die Kroft ouf den letzten
500 m; es reichte nicht ft jr dos Finole.

Am Finolobend trof mon sich im Bootshous, um
bei wormem Wetter ouf der Terrosse bei
einem Umlrunk die Teilnehmer der deulschen
Jugendmeislerschoften'87 zu ehren und zu
feiern. Der Vorsitzende Horst Noll spendierte
zur Feier des Toges eine Runde, grotulierte den
Teilnehmern und beschenhe die Sieger. Sie
bekomen ie ein Witten-Tricot sowie einen Gut
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schein über einmol ,,Brunchen" im Mövenpick.
Diese Geschenke komen bei den {rischgebok
kenen deulschen Jugendmeistern

Potrick Unterberg (4+B) und
Elmor Berger
Andreos Kirsch

1 4 x A L G )tnomos |\  tmonn
Michoel Heinrich

sehr gul on.

Georg Breucker:
Er dqrf sich freuen! Mit Recht!

Gerode die Leichtgewichte toten sich im Ver-
loufder Soison beiFosten und Gewichtmochen
schwer. Dos erfolgreiche Engogement von
Troiner Georg Breuckerwurde miteinem DRV-
Buch belohnt;Anke Breucker bekom einen Blu-
menstrouß, dozu kom ein Gutschein über ern
Ferienwochenende on der Nordsee.

Nur durch die Arbeit und den Einsotz derTroi
ner Georg Breucker und Jürgen Konowolski
können solche Erfolge erzielt werden.

Wünschen wir ollen Ahiven dieser deutschen
Jugendmeisterschoften ouch im kommenden
Johr Erfolg, doß sie durch Einsol-z im Troining
ouf Medoil lenkurs oehen! Mollhns Krsch



Stefon Loche r - zweifocher Eichkronzsieger: Sforf bei den
Leichtgewichten in München und,Arguebe/eftes

Noch seiner le|zten Rudersoison ols Junior-A-
Ruderer konnte Stefon Locher durch Ve.m'n
lung seines Troiners Georg Breucker sein Troi-
ning om Kölner Leistungszenlrum für Leichlge
wichtruderer oufnehmen. - Zunochst wurde
im Herbst 1986 ein Lgw--Achter gebi ldel,  der

iedoch noch der Internol ionolen Regotto
Monnheim oufgrund fehlender Perspehiven
und innermonnschoft l icher Streit igkeiten ouf-
gelöst wurde. Es erfolgte eine Meldung der
vier leistungsstörksten Ruderer sowohl im Lgw.
Doppelvierer ols ouch im Lgw.-Vierer o. St. ftr
die Intern. Wedou-Regotto in Duisburg, und
zwor in der Besetzung Stefon Locher, Fronk
Kirchholtes (Kölner RV 77), Stephon Fohrig
(WSV Honnef) und Bert Bouer (Bonner RG).
Seine Premiere bestond der neugebildete Vie-
rer o. St. om Somstog in Duisburg mit Brovour,
ols er die bis doto störksten Boote im 8-Bereich
des DRV klor distonzierte und überlegen
gewonn, nur 4 Sek. über dem Bohnrekord.

Do Stefon und Co. im Doppelvierer ohne om
Sonntog im storken Feld ,,nur" den 4. Hotz
belegten, wor klor, doß dem Riemenboot eine
wesen ich größere Chonce, ouch im Hinbl ick
ouf die Quolifikotion ftir dos Motcn oes
Seniors, eingeröumt werden konnte. Außer
dem wor ein neuer Lgw. Achter in Rennge-
meinschoft mit der om Somstog im Vierer o. St.
zweitplozierten Crew ous Ludwigshofen/
Tübingen für den Eichkronz gemeldet worden.

Noch weileren horten Troiningswochen und
einem mit 2 Siegen im Doppelvierer mil  und
Vierer o.5t. belohnten Stort in Gießen reiste
der Vierer soml Troiner Rolf Müller ous Honnef
noch München. Trotz der dort herrschenden
schlechten Wetterverhöltnisse mit z. T. emp-
f indl icher Kühle wor mon sehr optimist isch, do
im Lgw.-Verer o. Stm. nur 4 und im Lgw.-Ach-
ter nur 3 Boote gemeldet hotten, wohl eine
Folge der storken Leistungen in Duisburg.

Zuföl l ig woren die Ruderer in demselben Hofel,
, ,Blouer Korpfen", in Oberschleisheim unterge-
brocht, in dem or:ch wir wohnlen. So konnten
wir engen Kontoh holten und Monnschoft und
Troiner beobochten.

Trofz des schlechten Wetters woren olle guter
Dinge und motiviert.

Als erstes wurde im Vierer o. Stm. (4-)um Eich-
kronz und Motchquolif ikotion gekömpft. Schon
kurz noch dem Stort konnten sie sich vor ihren
Achterkomeroden ous Ludwigshofen/Tübin-
gen und einem Boot ous MoinzÄViesboden in
Führung legen und, olle Spurls der Gegner
obwehrend, den Eichkronzsieg mit 6 Sek. vor
Ludwigshofen/Tübingen erringen. Mit weite-
ren 6 Sek. Rückstond folgten MoinzAViesbo-
den und Homburg.

Hochmotiviert stiegen Stefon, Stephon, Fronk
und Bert donn nur 2 Stunden spöter mit den
Ruderern ous Ludwigshofen und Tübingen in
den Lgw.-Achter und dislonzierten noch
onfönglich hortem Kompf die Achter ous nom-
burg/Lübeck und Essen/Dortmund / Emscher /
Woltrop immer deutlicher und bewiesen noch
den vorongegongenen Stropozen Stehvermo-
gen, ols sie im Endspu* ihren Vorsprung bis ouf
eine Lönge ousbouten und überlegen ihren
2. Eichkronzsieg erruderten.

Nochdem nun die Quolif ikotion im Lgw.-Vierer
o. Slm. ftir dos Motch des Seniors, die EM der
FISA ftir Ruderer von 19 bis 23 .lohren,
geschofft wor, bereiteten sich die Vier in Köln
ouf diesen Wettkompf vor. Sie nohmen nur
eine Woche noch dem Eichkronz on den Deut-
schen Rudermeislerschoften teil, bei denen sre
im Weltklossefeld hinler den Luzernzweiten im
Lgw. 4-, hinter den 4. und 6. von Luzern im 4-,
olles Monnschoften des,,Leichtgewichls-Pro-
jekts", den 5. Hofz vor Ludwigshofen/Tübingen
belegten, nochdem im Hoffnungslouf ein Boot
ous Dortmund/Essen mit dem Vorjohresvrze-
wellmeisler und die Eichkronzdritten ous
MoinzAViesboden ousgescholtel worden

Am 22. luli reiste mon mit einem Bus des DRV
noch Aiguebelettes, dos im Ironzösischen
Sovoien, zwischen Genf und Grenoble, in einer
herrl ichen Vorolpenlondschoft l iegt. Unterge-
brocht woren die Ruderer des DRV im Novotel
Chomberie, wir wohnten im benochborten
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Hotel lbis, beide direh on der Aulobonnoo
fohrt gelegen. Zur Regottostrecke ouf dem Loc
d'Aiguebelette fuhr mon ouf der gebühren-
pfl icht igen Autobohn durch einen 3,2 km lon-
gen Tunnel, der ein 1500 m hohes Bergnrossrv
unlerquerte. Die Regotto fond ouf diesem Loc
d'Aiguebelette, einem molerisch gelegenen
Bergsee, stott.

Aufgrund der Meldeergebnisse woren im Lgw.
4- Vorlöufe notwendig. Bei ideolen Wetter-
verhöltnissen konnten Stefon und Co. ihren
Vorlouf im horten Spurtfinish vor den her-
onstürmenden Schweden und vor Hollono uno
Dönemork gewinnen. Den onderen Vorlouf
buchte l tol ien ft j r  sich vor Englond, Griechen-
lond r-rnd der Schweiz.

Durch diese Ergebnisse vorgewornf, trol mon
donn om frühen Sonntognochmiftog b,er er
heblich verschlechte*en Witterungsbedingun-
gen gegen Hollond, Schweden, l tol ien und
Englond on. Noch verpotztem Stort beistorken
Wellen und Seitenwind, vor ol lem für unsere
Monnschoft ungewohnl und ungünstige Witte-
rungsverhöltnisse, logen die vier gemeinsom
mit den stortschwochen Schweden nur ouf dem
letrten PIotz. Durch Zwischenspurts konnlen sie
sich on der Schweiz und Hollond vorbeiorbei-
ten,fonden ober niezu dem im Vorlor.: f  gezeig
ten Rhy4hmus und Leistungsvermögen, wos sich
ols trogisch erwies,do sich die Schweden noch
1200 m mit lJ Sek. von unserem Boot obseh-
ten, wöhrend vorne l tol ien und Englond um

Der Vrerer ohne, SM & in Arguebe//eftesr
rechh: Siefon Locher
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den Sieg kömpften. Stöndig spurtend ver-
suchte der Vierer ouf den lelzten 500 m noch
einmol dos Blott zr.r wenden, doch konnten sich
die Schweden mit knoppem Vorsprung von 1
Sek. ins Zel retten. Trotz dieses unglücklichen
und undonkboren 4. f lotzes konn mon sicher-
l ich zufr ieden sein, denn unsere Monnschoft
wor oufgrund ihrer Jugend und der mongeln-
den Routine, Stefon und Stephon sind gerode
ersl im ersten Mönner-B-Johr, wöhrend die
onderen Monnschoften z.I  seit  Johren zusonr-
menruderten, noch nicht cool genug, um ouch
bei den widrigen Verhöltnissen, dozu noch ouf
einer inlernotionolen Meisterschoft,  die vol le
Leistung ins Wosser zu bringen.

So wor die Stimmung der vier Ruderer und
unsere Sl immung ols mit leidende Zuschouer
weiterhin gul.  Dies insbesondere, weil  insge-
somt ein ousgezeichneter Rudersport gezeigt
wurde, und die deutsche Monnschoft den
Pokol des Gesomlpunhsiegers gewinnen
konnte.

lmponierend woren die Leistungen insbeson-
dere der i tol ienischen Leichtgewichtsruderer,
die in l tol ;en dieselbe Förderung erfohren wie
die Schwergewichte, mit Troining im Höhen-
troiningsloger usw. Velleicht sol l te diese Förde-
rung der Leichtgewichte ftjr unseren DRV
nochohmenswert sein.

Die Ruderer beendeten die Regotto mrt erner
off iziel len Abschlußfeier; wir Possiven genos-
sen ols Abschluß die Vorzüge der fronzösi-
schen Küche.

Am Montog, dem 27.,fu hr mon
bei herrl ichem Sommerwetler
durch dos schöne Sovoien und
die Schweiz zurück. Aber
bereits in der Höhe von Frei-
burg erwischle uns dos über
Mitteleuropo liegende lief mit
onholtendem Regen und holte
uns zurück in den grouen All
tog. So bleibtuns die Sponnung
ouf die Regotten des nöchsten
Johres und die Motivotion, ent-
sprechende Reisen zu diesen
Regotten zu unternehmen,
zumol dos nöchste Motch des
Seniors in Hozewinkel in Bel-
gien slottfinden wird.

Gerd locher



Knderrudern im 1. Holbiohr 1987
Erfolgreich wie eh und ie

lm erslen Ruderholbjohr 1987 besuchten
unsere Kinderruderer die Regotten in Ober-
housen, Dortmund, Woltrop, den [ondesent
scheid in Keftwig und den Bundeswettbewerb
in Berlin.

Oberhousen mit 9 Siegen, Dortmund mit 6
Erfolgen und Woltrop, wo die RCW-Kinder l0
molom Siegersteg onlegen durften,dienten fiJr
die ölteren Johrgönge 73 und 74 zur Sichiung
ftlr die optimole Stortmöglichkeit ouf dem Lon-
desentscheid, wo jeder Ruderer nur einmol on
den Sto* dorf. Für die iüngeren Johrgönge
bedeuteten die Regotten größtenteils die
ersien Storts und dienlen dem Erfohrungsom-
meln.

Die iüngeren Johrgönge, dos sind momenton
noch die Ruderer der Johrgönge 75 und 76,
ober schon im Herbsl werden wir on den Slo-
lomwettbewerben ouch mit den Johrgöngen
77 und 78 teilnehmen.

Seit dem lelzten Herbst hoben wir einen Koder
des Johrgongs 1975 oufgebout, der bereits
ietzt eine dominierende Stellung in NRW
erreicht hot. Sowohl der Einer, der Doppel-
zweier ols ouch der Verer woren ouf ollen 3
Regoften den Wiflenern nichtzu nehmen. Her-
ouszuheben ist hier l lm Schultz, der m. E. olle
Voroussetzungen mi6ringt, ein sehr guter
Ruderer zu werden. Wie er in Dortmund über
die 1000 m-Distonz mit 20 Sek. (!) Vorsprung
unter l2 Eooten die Bestzeit seines Johrgongs
fuhr, wor schon sehr beeindruckend. l lm wird
im nöchsten Johr, wenn dieser Johrgong zunr
Londesentscheid ontritt, mit Sicherheit vorne
dobei sein, ob im Einer, Zweier oder Verer,
wird donn von den tohischen Möglichkeiten
obhöngen. Mit den schon regotloerfohrenen
Ulf Schöfer und Jon Schneider sowie 5 weite-
ren Ruderern des Johrgongs 75 ist bereits ein
Slomm vorhonden, ouf dem sich weiter ouf-
bouen lößt.

;-"**&:*"sP
Jon Schneider, Johrgong 1975
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Christion Lobbet, Johrgong 1978

Stefon Schürmonn und Morik Wegermonn
hoben in diesem Johr dos Hondicop, ols 76er
im /5er Johrgong storten zu müssen. Doch die
in diesem Johr gewonnenen Erfohrungen wer-
den sich spötestens im nöchsten Johr ouszoh-
ten.
lm Johrgong l9T3 gob es von Anfong on ein
Porodeboot mit Moniko Sprengel und Petro
Limke im Leichtgewichts-Doppelzweier 73. Die
gesomle Troiningsplonung wor ouf eine gule
Plocierung über die 1000 m-Distonz beim Bun-
deswettbewerb in Berlin ousgerichtet. Auf den
Regotten hotten sie olle NRW-Zweier gescnto-
gen, lediglich in Woltrop mußten sie - otter-
dings ohne ihren ,jumbo' (gemeint ist ihr Boot)
- eine Niederloge hinnehmen. Nochdem donn
ouf dem Londesenlscheid dos einzige gemel-
dete Boot kurzfristig zugunsten eines Vierers
obmeldete, blieb nur noch ein Gegner: Moni-
kos Gewicht. Aber mil wochenlongem bewuß-
tem Essen hotte sie es geschoffi, in Kettwig wie
ouch spöter in Berlin, die 525 kg ,,ouf's
Gromm' zu bringen.
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Berlin brochte donn zumindest ftir uns Belreuer
eine Enttöuschung, denn mit nur 2 Meldungen
blieb diese Bootsgoftung erheblich hinter den
letztjöhrigen Zohlen. So gob es für die Möd-
chen von vornherein nur einen ersten oder
letzten Ploh. Zur Longstreckenentscheidung
über 3000 m prösentierte sich die Hovet donn
wie gewohnt und beftjrchtet: viel Wind und
noch mehr Wellen woren ftir unsere ..Ruhr
Ruderer' nicht zu überwindende Hindernrsse,
und eine deull iche Niederloge gegen dos Boot
ous Eßlingen wor die Fol9e. Am Sonntogmor-
gen zur 1000 m-Entscheidung herrschte donn

"Witlener Wetter": leichter Nieselregen, kein
Wind, koum Wellen, Und dos Rennen verlief
hoorgenou, wie im Troining immer wieder
geübt: Vom Streckenbegleitboot worde bis zur
500 m-Morke beide Boote gleichoufgemeldet.
Donn konnlen sich Moniko und Petro mit ernem
energischen Zwischenspurt um 1/2 Lönge
lösen und diesen Vorsprung ouf eine Lönge bis
ins Ziel ousbouen. Die onschließende Sieger
ehrung mit Hymne sowie der obschließende



Hotz I ftir NRW in der Gesomtwertung bilde-
ten sicherl ich einen unvergeßlichen Abschluß
ihrer Zeit ols Kinderruderer. Auch ftir Thomos
ols ,,zeitweilig gestreßter" Betreuer ft)r NRW,
fiir Fom. Limke und für mich wor Eerlin ouf

ieden Foll sportlich und louristisch eine Reise

Inzwischen hoben Moniko und Petro vom DRV
eine Einlodung zu einem 1wöchigen Förder
lehrgong in München erhohen. Wenn schu
lische Gründe dem nicht entgegenstehen, wer-
den sie sich sicherl ich diese Chonce nicht ent
genen rossen.

Nicht so gut l ief es f i i r  die Jungen des Johr-
gongs 1973. Hofz 4 ouf den Londesmeister-

schoften im Doppelzweier ftJr Koi Borschinsky,
Nothon Schnurr, Helge Kell ,  Molthios Lobbert
und Stm. Ulf Schöfer longte nichtzur Quoli f iko-
tion ftir Berlin. Aber do bis ouf Nothon orre
onderen erst seit  kurzem rudern und ouch kör-
perlich die Voroussetzungen ftir einen Ruderer
erfijllen, solhen diese vier plus dem vom RC
Mork Wefter zugestoßenen T}omos Hoff-
monn eine gute Perspehive im Juniorenbe-
reich hoben.

Noch der Sommerpouse werden wir noch on
den Regoften in Limburg, in Wonne-Eickel
(dort müssen wir den zweimol nocheinonder
gewonnenen Wonderpokol verteidigenT uno
Duisburq tei lnehmen.

Uwe von Diecken

Der S/o/omwettbewerb beim Knderrudem
ldeolfür Anfönger

Gerode ftir die iungen Johrgönge sowie ft)r die
noch nicht so weit Fortgeschrittenen bieten die
Slolomwettbewerbe einen ideolen Einstieg in
die Ruderwettkömpfe. Hier können Technik
und Geschicklichkeit wesen ich mehr bewirken
ols Kroft und Kondition. Und höufig triumphie-
ren im Slolom die vermeintl ich schwöcheren
Ruderer, die über ]000 m oder 3000 m keine
Chonce gehobt hötten.

Die Trodition der Slolomwettbewerbe geht bis
zur ersten Kinderregotto 1969 zurück. In den
Anfongsiohren woren es nicht nur die Wettbe-
werbe im Einer, die fur Abwechslung von den
Kurzslreckenrennen sorglen, sondern vor ollen
Dingen die Slolomrennen im Doppelzweier
und im Vierer, die Zuschouern wie Ahiven
ungeheuer viel Spoß bereiteten. Hier woren es
vorwiegend die Boote ous Bochum, Mülheim
und Wiften, die im Vierer mit,,Blötter long" Tore
durchfuhren und Wenden über Bockboro uno

Steuerbord so schnell wie möglich ousfthrten,
und die im Ziel oftmols weniger ols I Sekunde
Trennten.

Von diesen Monnschoftsbooten ist mon hetlle
(eider) obgewichen, wie ouch die Zohl der sich
om Slolom beteil igenden Monnschoften ouf
den Kinderregotlen in NRW bis 1986 unver-
stöndlicherweise kontinuierlich sonk, bis in die-
sem Johr wieder ein deutlicher Aufwörtstrend
in den Meldeergebnissen zu verzeichnen wor.

Als zusötzliche Attrohion ist in den lekten ron
ren ouf den Regottoslrecken, die die notwen
dige Gewösserbreite bieten, ein sogenonnler
Porollelslolom ins Progromm oufgenommen
worden. Beidieser Art des Slolomwettbewerbs
fohren 3 Konkurrenlen im direhen Vergleich
ouf drei identischen, porollelen Porcours
gegeneinonder, im Gegensofz zum Normql-
slolom, beidem lediglich die Zeit gestopptwird.
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Als Tücken im Porcours erweisen sich immer
wieder Befestigungsleinen der Tor morkierun-
gen noch oben ond/oder unten, so doß ein
Herüberheben oder Unterwegtouchen der
Morkierungen mit den Skulls verhindert wird,
sowie sehr enge Tore, die im Streichen zu

durchfohren sind. An diesen Stellen muß höufig
die DLRG hil{reich eingreifen.

Nochfolgend sind einige 5lolomporcours der
NRW-Kinderregotten skizziert.

Uwe von Diecken
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Rode/n im Münsterlond
Domen-Wonderfohrt (ohne Boot)

I

I

Wieder einmol slorleten om 4. Juli bei stronren-
dem Sonnenschein 15 Domen zu einer erleb-
nisreichen Wonderfohrt ohne Bool diesmol
noch Borken.
Nochdem wir uns droußen im Gorten urrseres
Hotels durch ein reichholtiges Frühsiück
gestörkt hotten, rodelten wir om l. Tog gonz
locker 60 km. Die Tour ftihrte on der Wosser
burg Gemen (einst Sitz der Herrschoft Gemen,
heute Jugendbildungsstötte des Bistums Mün-
sler) und on einem Steinbruch (einer geologi-
schen Besonderheit im "flotten Lond") vorbei
zum hollöndischen Stödtchen Westerwiik, wo
einige Domen sich bei Koffee und Kuchen
erholten, wöhrend ondere oul dem Morh den
echten,Hollöndischen Motiei ' mit Heißnunger
verzehrten. Weitere Pousen und Uberroschun
gen, z. B. dos Pirschen über Stock und über
Stein ouf heute noch benutzten obenteuerli-
chen Schmugglerpfoden und die Besichtigung
eines urolten Kottens, sorgten sowohl ftir unser
leibliches Wohl ols ouch lrjr gute Loune.
Abends donhen wir Christo Kirsch fur die wie
der 'mol gelungene Fohrt mit dem Buch ,,Dos
moch'ich doch mit l inks" (Christos Schlogwort).

Am 2. Tog wurden bis zum Mitlogessen 35 km
zurückgelegf. Donn brochte uns der Bus noch
Essen zum Boldeney-See, wo wir ols Zuschouer
unseren Leichtgewichts-Vierer mit DoumenhoF
ten und Anfeuern ols Deutschen Meister ins Ziel
brochlen. Durch diesen schönen Abschluß wird
uns diese Fohrt unvergessen bleiben.

Mechthr/de Bockes

Rost vor Sch/oß Gehmen

Zum Abschluß: Grotulolon om Bo/denevsee
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Surfer und Ruderer ,,wondern" gemeinsom
AH-Wonderfoht noch Longweer in Hollond

Erst wor die Begeisterung groß bei den ,,Alten
Herren", ober om Ende fuhren sehr wenig
Ruderkomeroden noch Longweer.

lm Stou ouf der Autobohn konnte die restl iche
Truppe: Locher, Limke, Biedermonn, Winkler,
Schnurr und Kernebeck die Vorfreude ouf die
hollöndischen Seen, die Meere genonnt wer-
den, schon richtig ouskosten.

Um co. 24.00 Uhr komen wir in Longweer on.
Die Unterkünhe wurden schnell belegt, domit
noch elwos Zeit ftir ein Bierchen blieb.

Am Morgen des 17. Juni breitete sich dos Long-
weerer Meer vor unserem Bolkon ous. Wir
wohnten in ffohlhöusern, die im Yochtholen
zum Teil im Wosser stonden.

Am ersten Tog mochten wir eine Ruderfohrt
noch Sneek mit einem Verer mit Steuermonn
und einem Zweier ohne. Die Sonne schien und
der Wind kom von Nord-West. Die Strecke
ftlhrte durch Konöle, die Voort und Sloot hie-
ßen und durch ,Meere".

Sneek ist eine ruhige olte stodt. Dos Sneeker
Meer, dos wir ouf der RücHohrt kreuzen muß-
ten, wor dogegen sehr bewegt. Jedenfolls
brochte unsere l. Fohrtjedem 27 km ins Ruder-
buch ein.

Am Donnerstog, dem 18. Juni, bekomen wir
Verstörkung oder ouch Ablösung durch Sieg-
{ried Held, denn drei Monn fuhren wieder
zurück. Wir woren nur noch vier Ruderer. Der
Wind briste ouf, die Meere bekomen Wellen
mit Schoumkronen. Mit dem Rudern wor es
vorbei. Doftir lochte dos Surfer-Herz, denn
diese Komeroden hoften uns quosi ols
Anhöngsel mitgenommen. Wir Ruderer muß-
len eine Busfohrt mochen.
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Am spölen Nochmittog wogten wir uns mit
dem Eoot ,,Eizel" oufs Wosser. Bevor wir den
Konol zum leukemeer erreichten, hoben wrr
mehrere Wellen übernommen und mußlen
uns leider wieder trocken rudern. Noch 9 km
erreichten wir dos leukemeer urd hoHen wie-
der hohen Wellengong. Wir mochten kehrt
und ruderten im ruhigen Konolwosser zurück.
Erfolg, 18 km Einlrogung in dos Ruderoucn.

Am Freitog, dem 19. Juni, woren die Meere
spiegelglott. Wir mochten,Litt le Jock" ttor zu
einer Ruderlour. Besetzung 4 Monn, Held,
Limke, Winkler und Kernebeck.3 Monn konn-
len rudern,l Monn mußte steuern. Gesteckles
Zel, I mol rund um den Fernsehturm. Durch
verschiedene Konöle komen wir zum Sloten
Meer und rudeden weiler bis Sloten, der
kleinsten Stodt der Niederlonde. Hier mochten
wir Miftogspouse.

Die oufgetretene Windstille wor ein schlechtes
Zeichen. denn sie bedeutete Regen, der
prompl einsetzte. Noch der Mittogspouse
ruderten wir zum leukemeer und weiter zu
unserem Quortier zurück. Der Regen blieb uns
ein treuer Begleiter. Erfolg: 55 km Eintrogung
in dos Ruderbuch.

Am Somstog, dem 20. Juni,wehte der Wind mit
Slörke 3-4, Rudern fiel ous, die Surfer ober
hotten ideoles Wetter. Die Ruderer mocnren
wieder eine Busfohrt. An diesem Tog ging es on
die Nordsee noch Horlingen.

Am Nochmittog mußte der
zurück.

Berichterslotler

Rolf Kernebeck



Dos RCW-Mosork'
AKTUflIES - KURZGEFASSI

Wir grotulieren zum runden Geburtstog!

Herbert Wiesenthol
Werner Schöneberg
Werner Korfmonn
Korl Biedermonn
Ernsl Augusl Eggers
Siegfried Knoop

27.05. 190/ 80 Johre
09.08 .  1907 80  Johre
I I . 06. 1927 60 Johre
20. 07. 1927 60 Johre
I I . 08. 1927 60 Johre
06.07 .  1937 50  Johre

Henrik Lotz besuchte Bochum-Wittener-Frühiohrsregotto

Es wor fost eine Jubilöumsregotto. Die Bochum-Wittener fond nicht nur zum 70. Mol stott, sondern
es wor ouch 90 Johre her, doß diese Regotto zum l. Mol unterholb des Hohensteins ousgefohren
wurde, Leider litt sie unter sehr schlechlem Wetter, wos ober der Begeisterung bel den Ahiven
koum Abbruch tot. Geruded wurden 80 Rennen in 146 Abteilungen. Gemeldet hoften 43 Vereine,
17 Renngemeinschoften und 4 Troiningsgemeinschoften mit 962 Ahiven. Erfolgreichsler Verein
wor der RC Westfolen Herdecke mit l0 Siegen, dovon 5 in Renngemeinschoften, gefolgt vom RV
Bochum mit 9 Siegen, dovon 5 in Renngemeinschoften, dem RC Treviris Trier mit 8 und der Bonner
RG, dem Steeler RV und dem RC Witten mit 7 Siegen. Die Wiftener Siege:

Junioren Doppelzweier Al: Elmor Berger, Thomos Kil imonn
Junioren Doppelzweier Al Lg: Michoel Heinrich, Thomos Kil imonn
Junioren Verer m. Sl. All Gg: Korl Biedermonn, Eric Mesenkötter, Moik Swienty, Lors Schöfer
Juniorinnen Einer Bll: Ino Schnurr
Juniorinnen Einer Bll: Silke Jocobs
Junioren Doppelvierer Al: Elmor Berger, Andreos Kirsch, Thomos Kil imonn, Michoel Heinrich
Junioren Doppelzweier Bll Lg: Corsten Schüler, Nicoloi Locher
Außerdem gewonn Potrick Unterberg im Verer m. St. Blin der Monnschoft von Honso Dorlmund.

Auszeichnungen für [eistungen im Breitenspor], Es erhielbn

o) dos Rudersportobzeichen:
Ingrid von Diecken, lrmgord Grobow, Rito Hillner-Skibo, Christo Kirsch, Ursulo nnoop,
Anito Kroell, Ingrid Lobbe4 Morlies Limke, Ursulo Noll, Roswi$o Rodewig, Inge Schreiber,
Doris Wegermonn, Brigitte Weihmonn.

b) dos Fohrtenobzeichen Kinder
Arnt Böhme, Nicole Keienburg, Motthios Lobbert, Petro Limke, Nico Locher, Christopher Richter,
thorsten Schlotter, Nothon Schnurr, Jörg Schulz, Moniko Sprengel, Morc Weber,
Kothrin Wegermonn, Koi-Moritz Wegermonn.

c) dos Fohrtenobzeichen Junioren
lhomos Kilimonn, Michoel Heinrich, Stefon Locher.

d) dos Foh*enobzeichen Senioren
Chrislo Kirsch, Siegfried Held, Sieg{ried Knoop, Gerd Locher.



Olympiosieger grüßt deutsche Meister

lm Anschluß on den erneulen Gewrnn der deulschen Meislerschoft Ende Juni in München hol uns
Gusfov (,Gummi") Schdfer den hier wiedergegebenen Erief geschrieben. Gummi-Schcifer -
vie/e wissen dos noch - gehörte zur Ruder-Olympiomonnschoft 1936, die in sieben Rennen 5 Go/d-
medoillen, I Si/ber- und 1 Bronzemedoille gewonn. Gummi-5c6<ifer ho/te sie im Einer. Noch dem
kiege in der Eundesrepublik wohnend - er isl heule in München zu Hous - wor Gommi-Schö{er
1964 ouch Gosf bei uns, beim RCW. An 3. Moi 1964 toufte er einen Doopelzweier ouf den Nomen
-Gertrud" und hielf eine vie/beochtete Rede ,,Rudern für Deußchlond". Seither sind die Kontohe mit
unserem Ciub nichl obgerissen. Von o//en G/ückwünschen, die uns yon vie/en Seilen erreicht hoben,
hot' uns der Brief von Gummi-Schcifer gonz besonders gefreul
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Jo, und so wor es 1936:
Gummi-Schcifer gewonn seinen Vorlouf in 7:17,1 nit 7 Sekunden Vorsprung vor'C)sferreich und
den Voren/scheidungslou{ in 8,04,1 sogor mif 13 Sekunden vor de n USA Houpt'konkurrent im End-
louf wor der Schweizer Rufli, der in den Vorennen bessere Zeifen gefoiren hofe. Ober den End-
kompf berichfefe seinerzeit der Chronisf:

Den Vorergebnissen entsprechend höfte es einen Zweikompf Schöfer-Rufli geben müssen. Es kom
onders: Vom Stort zieht Schöfer mit longen und ruhigen Schlögen dovon. Schon bei 200 Metern ist
er on der Spitze. Dos Feld zieht sich schnell ouseinonder. Der junge Osterreicher Hosenöhrlsuchi
oufzuschließen. Wo ober bleibt Rufli?Wie oftwechselten in seiner toufbohn beiihm Sieg und Nie-
derloge! Velleicht hot sich eine Zehenverlehung doch bemerkbor gemocht. Als sein geftirchteier
Spurt ouch bei 1000 Metern nicht einsetzt, hot ,,Gummi'lschcifer gewonnen. Unler brousenden
Jubelrufen steuert er seinem schönsten Siege, dem 51. seiner Loufbohn, zu.
Voll Freude ldßt er beide Skulls fohren und richtet sich im Boote ouf. Trönen strömen über dos Ant-
l ifz des glücklichen Menschen, der in sieben Johren horter Arbejt und zöhen Fleißes sein Ziel
erreicht hot. Wie sympothisch wirh sein Donk, den er seinem Betreuer, dem englischen Ruderleh-
rer Cordery, zollt, ols er ihm om Bootssteg voll GIück die Hönde drückt.
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Gustov Schöfer vom Dresdner R.-V, der Qlympiosieger im Ener, noch seinem großen Er{olg.

Siarl- ENTSCHEIDUNG 1000 m Reihen

4 Deufschlond (Dresdner R.-V.) G. Schdfer. . . . . .
3 Osterreich (R.-V Ell ido) J. Hosenöhrl.
I USA (0. Bo.row). . .
2  Conodo (Argonout ,  Toronto)  Compbe l l . . . . . . .
6 Schweiz (FCZ, Zürich) E. Rufli. . , .
5 Argenlinien (Son Fernondo, Buenos-Aires)A. Giorgio

4:033 8:215
4fl7,6 825,8
4:r r,8 8:28,0
4:09,0 8:35,0
4t184 8:38,9
4,1,4 8.57 5

S
B
4
5
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Der RCW besucht den WDR

Noch den ersten beiden gelungenen Veronstoltungen, nömlich dem Besuch des Plonetoriums in
Bochum und der Besichtigung der Rheinischen Brounkohlewerke, stond om 9. Moi 

. l987 
die Besich

tigung des Westdeutschen Rundfunks in Köln ouf unserem Ausflugsprogromm.

Bei strohlendem Wetter fuhren wir mitlogs mit 47 Personen im Omnibus Richtung Köln. Bei diesem
Wetter wor schon die Busfohrt ein Genuß.

In Köln ongekommen, hoften wir noch etwos Zeit bis zum Beginn der Besichtigung und mochlen
einen kleinen Ahstodtbummel.

lm Anschluß hieron wurde uns sochkundig der Westdeutsche Rundfunk vorgestellt, zunöchst in
Form eines Informolionsfi lmes, onschließend durch eine Führung durch diverse Studios fur den
Hörfunk und dos Fernsehen.

Do wir Somstognochmiftog schrieben, wor ouch beim Westdeutschen Rundfunk nicht ollzuviel los,
die Studios woren überwiegend leer. Lediglich im Spodnudio bekomen wir etwos von den Vor
bereitungen zu einer Sendung mit.

Noch dieser ousfuhrlichen und longen Besichtigung schloß sich ein Altsiodibummel on, bei dem
sich einzelne Grüppchen bildeten, die sich onschließend in diversen Biergörten und Cof6görten
zuS0mmentonoen.

Den Abschlußder Fohd bildete ein gemeinsomes Abendessen, dos wir in der Troditions-Goststötte
Brouhous Sion einnohmen.

Nochdem uns der Hofermonn Bus wieder gut noch Wiften zurückgebrochl hotte, stellten wir fest:
Ein gelungener Ausfrug. IJwe Kompmonn

Htmmelfohrt wie gehobt

Iogeswonderfohrt Schwefte - Wrtten

Wie ol l iöhrl ich zu Himmelfohrt mochten sich

die Alten Herren ouf (diesmolworen es 19), um
mit 4 Booten die Ruhr von Schwerte noch Wit-
ten zu befohren.

Noch dem Motto ,Every yeor lhe some proce-

dure" begonn die Reise mit einem zünft igen

Frühstück im Konuhous Schwerte.

So gerüstet, konnten Ruderkilometer und

Umtrogen in Angrif f  genommen werden. Um

Schwöcheonföl le zu überstehen, wor noch
ollem Brouch wie übl ich ousreichend Medizin

on Bord genommen worden, und zur Sicher-
heit erfolgte ein weiterer Verpflegungsemp-
fong ouf vorbereiteten Plö|zen im ,,Schiffswin-
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kel".  Donn ging es in einem,,Rutsch" brs zum
nöchsten Etoppenziel,  zu unserem Nochbor-
verein ,,Mork Wetter", mon soge olso nicht,
doß nicht ouch gerudert wurde. Noch erneuter
Rost ging's donn zum endgült igen Ziel,  unserem
RCW; er wurde om spölen Nochmittog
erreicht. Dos konnten wir ol le koum erworten.
Nicht nur, weil  unsere Domen berei istonden,
nein, dozu lrug ouch unser RK,Hfze" bei.  Er
hotte es sich onlößlich seines 50. Geburtsloges
nicht nehmen lossen, uns zu einem Umtrunk (mit

lmbiß) einzuloden.

Es wurde für ol le ein schöner und f i i r  monche
ein longer Abend.

Ein Beteiligfer



5ommerhöhepunkte im Clubr Club-Regotto und Gril l fete

Reger Betrieb herrschie om ll. Juli om Bochumer und Wiftener Bootshous, ols mon gemeinsom mit
dem RV Bochum bei notürlich getrennle. Wertung die jeweil igen Vereinsmeisterschoften ermil-
telte. Die onschließende Gril l fete im Wittener Bootshous vereinigte donn iung und olt beigewohnt
guter Loune bis weit in den Sonntogmorgen hinein.

unsere LtuDmetster  tvöl :

l .  Locher Pokol (VM4+MA32Gig), U. Kemmer, E. Borschinski, H. Schüler, B. heiss;Sff. U. Noll
2. Wüstenfeld-Pokol (VM2X+MA45Gig): J.Schulh, H. Schüler; Stf. U. Noll
3. Dresdner-Bonk-Pokol (VM 4 X+MA32Gig): G. Kirsch, K. Biedermonn, H..1. Koch,

H. .J. Füntmonn; Stm. lh. Koch
4. Junior 2-: I Weihmonn, U. Schoppnreyer
5. Junior 2X, I Weihmonn, K Biedermonn
6. .Juniorinnen 2X+Gig): M. Hogeböll ing, U. Bortsch; Stf. N. Keienburg
7. Junior I X: K. Biedermonn
8. Mödchen 1 X: M. Sprengel
9. Jr-rngen 1 X: N. Schnurr

,]0. 
Mönner I X: Ph. Stoob

I l. Mönner 2 : G. Breucker, J. Konowolski
12. Mixed-Gig 4 X +: M. Heinrich, N. Locher, Cl. Schulz, M. Hogeböll ing; stm. T1. Rehr'13. 

Domen-Gig 4X+: Cl. Schulz, Ch. Kirsch, l. Lobbert, S. v. Diecken; Stf. T. Schulz'14. 
Mönner 4+: I Weihmonn, K Skibo, St. Locher, M. Swienty; Stf. B. Weihnronn

15. Kinder Gg 8: M- Lobbert, M. Sprengel, P Limke, K. Borschinsky, U. Schöfer, N. Schnurr,
I Schultz, lh. Hoffmonn; Stm. St. Bortel

16. Mönner 8: M. Heinrich, Ph. Sloob, N. Locher, J. Schulh, U. Dönhoff, J. Konowolski,
K Biedermonn. L Schöfer; Srf. U. Noll

Surf-Regofto' H. Schüler

Moniko Sprengel und Petro l imke zum Fördedehrgong

Aufgrund ihres Erfolges beim 19. Bundeswettbewerb in Berlin hoben Moniko Sprengelund Petro
limke von der Deutschen Ruderiugend eine Einlodung für einen Förderlehrgong erholten. Beide
werden vom 8. bis 14. September in München on diesem Lehrgong teilnehmen.

Die letzten Termine in 1987:

20.09. Kinder-Regotto Wonne-Eickel
26./27,09, Londesmeislerschoften Hürth
26./27.09. AH-Wonderfohrt Weser
03./04. 10. Kinder-Regofto Duisburg
03. 10. Veteronen-Regotto Amsterdom
10./l 1. 10. Trimm-Regofto Ennepetol
17. 10. 20.00 Herbstfest
30.10./01. l l . Jugendwonderfohrt
lZ. l l . 20.00 Vortrogsobend
06. 12. 

' |5.00 
Nikolousfeier

3']. 12. 20.00 Silvesterfeier
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